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Der Mord in Portugal.
Die Lage in Portugal. — Die Verschwörung.

Lissabon, 3. Februar. (K.-B.) Die Minister 
nd bald nach dem Attentate zu einem Ministerrate 

zusammengetreten. E- wurden die umsassendsten mili­
tärischen Maßnahmen getroffen. In der ganzen Stadt 
herrscht tiefe Stille. Die Zahl der in den Festungen 
und Gefängnissen internierten Personen ist bedeutend. 
Es werden weitere Verhaftungen vorgenommen. Die 
Polizei hat einige Individuen festzenommen, bei 
d e n e n s i e B o m b e n f a n d . E- geht da- 
Gerücht, daß Militärs in die Ver­
schwörung verwickelt seien. ES ver­
lautet auch, daß der frühere Mini st er 
Alpoin gegen Ehrenwort verhalten 
wurde, seine Wohnung nicht zu ver­
lassen. Der frühere Deputierte, Marineoffizier 
Furtado, befindet sich unter den Verhafteten. 
Ferner wurden einige republikanische Führer in der 
Umgebung von Lissabon festgenommen.

Eine Proklamation des Königs.
Lissabon, 3. Februar. (K.-B.) Eine Extra­

ausgabe deS Amtsblattes veröffentlicht folgende 
Proklamation des KönigS Manuel Il.:

»Die ruchlose Tat erfüllt mit größter Bitterkeit 
mein Herz als Sohn und Bruder. Ich weiß, daß da- 
Volk meinen Schmerz teilt und mit Entrüstung diese- 
scheußliche Verbrechen verabscheut »velckeS ohne Bei­
spiel in der Geschichte dasteht. Durch die Verfassung 
bin ich berufen, die Geschicke de- Königreiche- zu 
leiten. Dementsprechend werd? ich alle meine Be­
mühungen auf das Wohl des Vaterlandes richten und 
bestrebt sein, mir die Liebe deS portugiesischen Volke- 
zu verdienen. Ich schwöre, die katholische Religion 
und die Integrität deS Reiche- zu schützen und die 
Verfassung zu beobachten. Ich erkläre gleichzeitig, daß 
ich gesonnen bin, da- gegenwärtige Ministerium bei- 
zubehalten. — Lissabon, am 1. Februar 1V08. — 
Manuel l l.*

Die Proklamation ist von sämtlichen Ministern 
kontrasignierl.

Das neue Kabinett.
Lissabon, 3. Februar. (K.-B.) In der Sitzung 

de- Ministerrate-, die unterm Vorsitze de- KönigS ab­
gehalten wurde, boten Ministerpräsident Franco und 
die Führer der Monarchisten Luciano Castro (Pro- 
gresslst) und Vilhena (Regenerador) dem Könige 
ihre Dienste behnfS Zusammenschlusses der Monarchisten 
an. Der König nahm das Anerbieten an. DaS Kabinett 
hat seine Entlassung gegeben. Er wird ein monarchisti­
sches Konzentration-kabinett gebildet werden.

Die Gruppierung aller Parteien um die Krone 
wird mit großer Befriedigung ausgenommen. Wie man 
versichert, wurde Admiral Ferreira doA maral 
mit der Bildung eine- Konzentration-kabinettes betraut. 
An der Sitzung des Ministerrate- nahm auch die 
Königin Amalia, die Königin-Mutter Maria Pia 
sowie der Herzog von OPorto teil. Luciano Castro 
gab seinem tiefen Beileid und seiner Entrüstung über 
da- Attentat, sowie dem Wunsche für da- Glück und 
Wohlergehen deS KönigS Au-druck. Nach Schluß deS 
MinisterrateS konferierten der König und Königin 
Amalie mit den Parteiführern.

Stimmung im Lande.
Lissabon 3. Februar. (K.-B.) Das Attentat hat 

in Oporto große Erregung hervorgerufen. Die dortige 
säanische Bevölkerung verlangt die Entsendung eine- 
Kriegsschiffes. Eine englische Eskadre soll heute nach 

ortugal abgehen.
Lissabon, 3. Februar. (K.-B.) Nach allen An­

zeichen haben die jüngsten Ereignisse da- moralische 
Gefühl im Militär und in der Zivilbevölkerung sehr 
gestärkt.

Madrid, 3. Februar. (K.-B.) Sämtliche Blätter 
verurteilen in scharfen Worten das Attentat in Lissa­
bon und geben der Ansicht Ausdruck, daß eine Kata­
strophe unglücklicher Weise eintreten mußte, daß man 
jedoch eine solche Lösung der Politik F r a n c o S nicht 
erwartet hätte, auf den alle Verantwortlichkeit zurück- 
falle.

Proklamierung der Republik.
Madrid, 3. Februar. (K-B.) »El Mundo" ver­

zeichnet die Meldung, in Oporto sei die Republik pro­
klamiert worden. In den offiziellen politischen Kreisen 
wird die Nachricht weder bestätigt noch dementiert.

Sicherheitsmaßnahmen.
PariS, 3. Februar. (K.-B.) Nach Lissaboner 

Privatdepeschen beträgt die Zahl der dort Verhafteten 
mehrere hundert.

PariS, 3. Februar. (K-B.) Au« Madrid 
wird gemeldet: Vorläufig sind von der spanischen Re­
gierung an der portugiesischen Grenze nur Polizei­
maßnahmen getroffen worden. Truppen wurden 
bisher nicht mobilisiert. Aehnliche Maßnahmen werden 
auch an der französischen Grenze ergriffen, um eventuell 
Revolutionäre und Anarchisten auf ihrer Flucht auf- 
zuhalten.

Das Attentat.
Lissabon, 3. Februar. (K.-B.) Ueber den Ver­

lauf deS Attentat- wird gemeldet: Der Eisenbahnzug 
mit den Majestäten hatte Villa Viciosa verlassen, um 
nach Bareira am Südufer de- Tajo abzugehen und 
fuhr daselbst mit einer kleinen, durch eine Entgleisung 
im Bahnhöfe von Cassabranca veranlaßten Verspätung 
ein. Die Ueberfahrt über den Tajo auf der Fähre voll­
zog sich ohne Zwischenfall und da- Fährboot legte an 
der Lissaboner Landung-stelle an, wo die königliche 
Familie von den Ministern, den Truppen und anderen 
Persönlichkeiten begrüßt wurde. Ein junges Mädchen 
überreichte der Königin ein Bukett. Darauf wurden die 
Wagen bestiegen. Ju dem Momente, als dieselben vom 
Handelsplätze in die Arsenalsstraße einbogen, begannen 
die Mörder zu schießen. Die Offiziere und die Polizei 
erwiderte mit Revolverschüssen. Es entstand eine furcht­
bare Verwirrung. Wie es heißt, wurden sofort einige 
Verhaftungen vorgenommen Nach Meldungen au- den 
Häfen ist die Bevölkerung dort selbst in großer Er­
regung.

Die Attentäter.
Lissabon, 3. Februar. (K.-B.) Der Haupt- 

rädelSsührer des KönigSmörder ist tot. Er war mit 
einem Karabiner versehen. Er heißt Manuel Buica, 
war 30 Jahre alt und früher Sergeant im 7. Kaval­
lerieregiment und dann VolkSschullehrer in Vin- 
baeS . Seit acht Jahren war er Lehrer in Lissabon. 
Die beiden anderen Mörder scheinen gleichfalls Portu­
giesen zu sein.

Situation im Auslande.
Rom, 3. Februar. (K -B.) Die Nachricht von 

dem Attentat in Lissabon hat die ganze Stadt 
mit Schaudern erfüllt. Der König und Minister 
Tittoni wurden während der Nacht von dem Er­
eignisse verständigt.

Die Morgenblätter beklagen da- Verbrechen. 
»Popolo Romano* sagt, der scheußliche Mord, durch 
den zur selben Zeit Vater und Sohn um- Leben 
kamen, werde in der ganzen Welt Abscheu und tiefe- 
Mitleid hervorrufen.

Rom, 3. Februar. (K.-B.) Der König hat der 
portugisischen Königsfamilie telegraphisch sein Beileid 
au-gedrückt.

Minister de- Aeußern Tittoni forderte tele­
graphisch den italienischen Gesandten in Lissabon aus, 
der königlichen Familie die Gefühle de- Abscheues 
über das Attentat und da- Beileid der Regierung 
auSzusprechen sowie dem portugiesischen Volke die 
Teilnahme der Regierung zu übermitteln. Minister­
präsident Gioli 1 ti und Minister deS Aeußern 
Ti 1 toni machten außerdem auf der portugiesischen 
Gesandtschaft Kondolenzbesuche.

Die Königin-Mutter richtete an den Gesandten 
Portugals ein Schreiben, in welchem eS heißt, ihr 
eigener Gemütszustand lasse sie die Größe dieses Un­
glücks besser verstehen als irgend jemanden anderen.

Kardinal Staatssekretär Merry del Val 
übermittelte der portugiesischen KönigSfamilie da- 
tiefste Beileid des Papstes. Der Kardinal drückte auch 
persönlich dem portugiesischen Gesandten beim Vatikan 
sein Beileid auS.

Pari-, 3. Februar. (K.-B.) Ein Telegramm de- 
HerzogS von Oporto, daSum halb 11 Uhr 

abend- in Lissabon aufgegeben worden war, traf um 
Mitternacht im Palais Elisee ein und wurde sofort 
dem Präsidenten Falliere- mitgeteilt. Ein Tele­
gramm deS Minister- des Aeußern an den portu­
giesischen Gesandten in PariS enthielt gleichfalls die 
Meldung von dem Attentat und besagte, daß drei der 
Mörder verhaftet und zwei getötet worden seien.

DaS Lissaboner Amtsblatt hat schon die amtliche 
Mitteilung von der Thronbesteigung de- Jnfanten 
Manuel veröffentlicht.

Allgemeine Nachrichten.
Lissabon, 3. Februar. (K.-B.) Königin 

Amalia verbrachte die ganze Nacht an den Toten­
betten des KönigS und ihre- Sohne-. Die letzten 
Worte des sterbenden KönigS galten der Königin.

Lissabon, 3. Februar. (K.-B.) Die sterblichen 
Ueberreste deS KönigS und de- Kronprinzen werden 
öffentlich ausgestellt werden. Die Beisetzung-feierlich­
keiten werden wahrscheinlich am 10. Februar statt- 
finden.

Lissabon, 3. Februar. (K.-B.) Der Staat-rat 
und der Ministerrat versammelten sich im Palais, 
um dem König Manuel II. den Lid der Treue 
zu leisten.

Madrid, 3. Februar. (K.-B.) König Alfon -, 
welcher von Se Villa zurückgekehrt war, bedab sich 
sich nach Villa Maurico, um der Gräfin von 
PariS sein Beileid auSzudrücken.

Wien, 3. Februar. (K-B.) Die »Politische 
Korrespondenz" meldet: Der Kaiser, dem die erste 
Mitteilung über da- Lissaboner Attentat durch den 
Bruder de- ermordeten KönigS, den Herzog von 
Oporto, unmittelbar nach dem fürchterlichen Er­
eignisse zugegangen war, drückte telegraphisch dem 
Herzog von Oporto, der Königin-Witwe Amalia 
und der Königin-Mutter Maria Pia sein tiesste- 
Mitgefühl in äußerst herzlichen Worten auS. Der 
Gesandte in Lissabon, Graf Hohenwart, wurde 
beauftragt, dem portugiesischen Kabinette da- herzliche 
Beileid der österreichisch-ungarischen Regierung auSzu­
drücken.

Lissabon, 3. Februar. (K.-B.) ES wird ver­
sichert, daß e« Josö Apoin gelungen sei, auS 
Lissabon zu flüchten und daß derselbe in Sala - 
manca eingetroffen sei.

Luelva, 3. Februar. (K -B.) Zahlreiche portu­
giesische Familien flüchten nach J-la, Christina 
und Ayamonte.

London, 3. Februar. (K.-B.) Dem »Daily Mail* 
wird auS Madrid gemeldet: Die Atlantic Flotte hat 
den Befehl erhalten, von Vigo nach Lissabon in See 
zu gehen, um die Entwicklung der Ereignisse zu be­
achten.

Letzte Nachrichten.
Das neue Kabinett.

Lissabon, 3. Februar. (K.-B.) DaS KonzentrationS- 
kabinett dürfte in folgender Weise zusammengestellt sein: 
Präsident ohne Portefeuille Ferreira doAmaral, 
Krieg Mathias Mine-, Justiz Alpoin, Finanzen 
Texeira Souca, Inneres Beir a c, Aeußere- Lima, 
öffentliche Arbeiten Jose Azevedo, Marine Antonio 
C a b r a l.

Einzelnbeiten vom Attentate.
Paris, 3. Februar. (K.-B.) Die »Agence HavaS" 

meldet auS Lissabon folgende Einzelheiten: Anläßlich 
der Fahrt der Majestäten hatte sich eine große Menschen­
menge in den Straßen angesammelt, die sich ruhig ver­
hielt, deren GesichtSauSdruck jedoch ein gewisses Miß­
trauen erwecken konnte. Der Wagen konnte nur lang- 
sam vrrwärt- kommen. Als derselbe das Gebäude de- 
FinanzministeriumS passierte, sprang ein gut gekleidete- 
Jndividuum in der Tresse eine- SportsmanneS, an­
scheinend aber ein Arbeiter, mit einem Revolver in der 
Hand aus der Menge hervor und stürzte sich gegen 
den Wagen, in der Absicht, sich von rückwärts auf den­
selben zu schwingen. Er schoß auf den König und ver­
letzte ihn auf der linken Seite. Königin Amalie und 
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der Kronprinz stießen Rufe aus. Die Königin erhob 
sich und suchte, mit vorgehaltencr Rechten ein Bouquett 
umarmend, sich gegen den Ängreiser zu schützen, der 
einen zweiten Schuß abfeuerte. DaS Projektil traf den 
König in der Schulter. Dieser griff nach dem Kopfe 
und sank zur Rechten hin. Einige Personen stürzten 
sich auf den Attentäter, der, zu Boden stürzend, noch 

einen dritten Schuß abgab, von dem aber niemand ge- 
troffen wurde. Während sich dies abspielte, zog ein 
Individuum ganz nahe beim Ministerium deS Innern 
aus dem Mantel einen Karabiner hervor und stürzte 
sich gegen den Wagen. Sein erster Schuß traf den 
Kronprinzen ins Gesicht, der zweite in die Brust. In 
dem Augenblicke, als er zum drittenmale loSdrückte, fiel 
ihm ein Polizeiagent in den Arm, so daß die Kugel 
glücklicherweise ihr Ziel verfehlte. Ein Offizier stürzte 
sich in dem Moment blitzschnell auf den Mörder und 
tötete ihn mit einem Dolchstich. Inmitten der herr­
schenden Panik traf der Herzog von O p o r t o im 
Automobil auf dem Schauplatz der Tat ein und 
folgte mit dem Revolver in der'Hand dem königlichen 
Wagen, der in da- Marinearsenal einfuhr. Die 
Königin und Jnfant Manuel, in Thränen aufge- 
löst, schluchzten und stießen schmerzerfüllte Rufe auS. 
Der Tod des KönigS war sofort eingetreten. Der 
Kronprinz überlebte ihn nur um fünf Minuten. Die 
Leichen wurden im Arsenal auf Matratzen gebettet. 
Die Aerzte konstatierten, daß der König von zwei 
Kugeln getroffen worden war, und zwar von der 
einen in der rechten Schulter, von der anderen in der 
Wirbelsäule. Der Kronprinz erhielt einen Schuß, der 
durch Wange und Nase ging. Der zweite Schuß traf 
ihn am Brustbein und ging durch die Lunge. Die 
Königin und der Jnfant, die sich in einem anderen 
Raume befanden, wußten, während die Aerzte da- 
Antlitz der Leichen wuschen, noch nicht, daß der 
König und der Kronprinz bereits tot waren. Ein 
Arzt legte dem Jnfanten Manuel einen Verband an. 
In diesem Augenblicke traf die Königin-Mutter 
Maria Pia im Arsenal ein. Zwischen den beiden 
Königinnen und dem Jnfanten spielten sich herz­
zerreißende Szenen ab.

Verschwörung gegen die Dynastie.
Madrid, 3. Februar. (Priv.) Die revolutionären 

Verschörer planen, wie hier mit aller Bestimmtheit ver­
lautet, die KönigSfamilie vollständig 
auSzurotten. MinisterpräsidentFranco 
soll ebenfalls ermordet werden. Essoll 
die Republik, die als einzig mögliche 
Regierungsform des Staates betrach­
tet wir d,.e ingeführt werden.

Attentat auf den Ministerpräsidenten Franco.
Madrid, 3. Februar. (Priv.) Um 9 Uhr abend- 

wurde die Stadt militärisch besetzt. E- hieß, daß ein 
Attentat auf die Mitglieder der Regierung geplant 
sei. Um 11 Uhr nacht- unternahm eine 
Gruppe von Revolutionären einen An­
griff auf da- Hau- des Ministerpräsi­
denten, in der Absicht, ihn zu töten. Da - 
Attentat mißlang. Da- HauS deS Minister­
präsidenten wird militärisch bewacht.

Revolutionäre Stimmung im Heere.
Lissabon, 3. Februar. (Priv.) Hier i st 

man sich der Tatsache gewiß, daß die 
revolutionäre Propaaanda auch auf 
da- Heer ü b er g e g r i f f en hat. Au- 
zahlreichen Garnisonen kommen be­
denkliche Meldungen. Die Mannschaft 
zweier Kriegsschiffe hat gemeutert. 
Die Meuterei wurde niedergedrückt. Auf 
einem Kriegsschiffe wurden vierzig Per­
sonen getötet und verwundet.

Aufforderung zur Meuterei.
Lissabon, 3. Februar. (Priv.) Am Abend 

nach dem Attentat wurde in der Stadt heftige- Ge­
wehrfeuer vernommen. Die Revolutionäre hatten den 
Versuch unternommen, die Mannschaften eine- In­
fanterieregiment- zur Meuterei zu bewegen. Die 
Soldaten beantworteten diese- Ansinnen mit Gewehr­
feuer. Die Revolutionäre entflohen.

Kritische Lage in Portugal.
Madrid, 3. Februar. (Priv.) Hier beurteilt 

man die Lage in Portugal sehr p es s i m i st i s ch. 
Spanien wird Portugal in der intensivsten Weise 
unterstützen. Die Polizei wurde angewiesen, die 
portugiesischen Behörden nach besten Kräften zu unter­
stützen.

Die Mörder.
Lissabon, 3. Februar. (Priv.) Die verhafteten 

Mörder werden vor ein Kriegsgericht gestellt werden 
und nach Krieg-recht sofort nach dem Urteil hingerichtet 
werden.

Eine Aeußerung Dom Miguels von 
Braganza.

Wien, 3. Februar. (Priv.) Dom Miguel von 
Braganza, der von der monarchistischen Partei Portu­
gal- als Kronprätendent aufgestellt worden ist, erklärte 
in einem Interview, seine Gefühle sträuben 
sich, nach einem solchen Vorfälle die 
Rechte auf die Königskrone vonPortu- 
aal geltend zu machen. Seine Aussichten hätten 
sich durch den Mord bedenklich verschlechtert, weil er 
nicht in die Lätze kommen wolle, mit dem Attentat in 
Zusammenhang gebracht zu werden.

L i.s s a b o n, 3. Februar. (Priv.) Um einem 
Wunsche der Königin zu entsprechen, werden die Leich­
name deS KönigS und deS Kronprinzen nicht seziert 
werden.

Lissabon, 3. Februar. (K.-B.) Bei der Eröffnung 
der Sitzung deS Staat-rates sagte der König in tieser 
Bewegung: „Da ich in der Politik noch unerfahren bin, 
gebe ich mich in ihre Hände, indem ich auf Ihren 
Patriotismus und auf Ihre Weisheit rechne."

Lissabon, 3. Februar. (Priv.) Der Zeitpunkt 
deS Zusammentrittes der CorteS ist vorläufig unbe­
stimmt. Die Kammer wird demnächst zusammentreten 
und bis zu den Neuwahlen tagen.

Lissabon, 3. Februar. (K.-B) Die Ent­
gleisung deS königlichen Zuges im Bahnhöfe von 
Casabranca ist eine rein zufällige gewesen. Die 
Königin Amalia hatte den Prinzen Manuel 
und der König EarloS den Ministerpräsidenten 
Franco telegraphisch benachrichtigt, um sie zu be­
ruhigen.

Im königlichen Palais finden sich fortwährend 
zahlreiche hohe Persönlichkeiten ein. Von den 
fremden Staatsoberhäuptern sowie von fremden 
Nationalitäten laufen unausgesetzt Kondolenztelegramme 
ein. Eine große Menschenmrnge umsteht fort- 
während da- königliche Palais. Die Stimmung der 
Bevölkerung ist eine gedrückte. Die Polizei nahm die 
Familie Emanuel Guizas in Haft. Der Zustand 
der durch Schüsse verletzten Personen ist nicht ge­
fährlich.

Berlin, 3. Februar. (Priv.) Der Kaiser hat der 
portugiesischen KönigSfamilie sein Beileid ausgedrückt.

Madrid, 3. Februar. (K.-B) Der „Jmparcial" 
meldet au- Lissabon: Königin Maria Pia traf im 
Arsenal ein, als die Leichen des KönigS und des Kron­
prinzen ^gewaschen wurden. Sie umarmte schluchzend 
die Leiche ihre- Sohne-. Man hatte große Mühe, sie 
von den Leichen zu trennen. Al- sie sich erhob, fiel sie' 
in Ohnmacht.

Madrid, 3. Februar. (K.-B.) Die Regierung 
verfügte, daß der Kreuzer „Princessa de 
A st u ria" nach Lissabon abgehe.

Tagesneuigkeiten.
Pola, am 4. Februar.

An verschiedene Einsender. Mehrere Artikel 
und Notizen wurden infolge der über die Morde in 
Portugal eingetroffenen Telegramme zurückgestellt; sie 
erscheinen nächstens.

Deutsches Heim, Athenäumvortrag über 
den „Erdball und seine Naturwunder", gehalten von 
Georg Müller, Professor der Naturwissenschaften, 
Abgesandter de- Verbandes der Volksbildungsfreunde 
in Zürich. Von den zahlreichen farbenprächtigen Skiop- 
tikonbildern, die Professor Müller vorführt, seien nur 
erwähnt: der Föhn, der Samum, das Brockengespenst, 
Nordlicht, Nebensonnen, der Feuersee de- KilaueakraterS, 
der Schwefelmilchsee auf Eostarica, Orchideen, Moos- 
tiere, Meerleuchten. Der Vortrag findet Dienstag, den 
4. d., Schlag '/,9 Uhr im Deutschen Heim bei ge­
deckten Tischen statt. Eintrittskarten zu 1 X für jede 
Person, sowie Programme bekommt man in den Buch­
handlungen Schmidt und Mahler und in der Redaktion 
des Polaer Tagblattes. Auch Schüller in Begleitung der 
Eltern sind herzlich willkommen. Alle Freunde unsere- 
Vcreines werden gebeten, sich rechtzeitig die Karten zu 
verschaffen, da die Mehrzahl der Karten zu dieser Ver- 
einSveranstaltung bereit- in festen Händen sind und 
wir abends die KartenauSgabe vielleicht werden ein- 
stellen müssen. Da während der Vorstellung 
die Türen geschlossen bleiben müssen, 
bitten wir dringend, etwas früher zu 
kommen.

Einführung der 35jährigen Dienstzeit. 
Wie in eingeweihlen Kreisen verlautet, ist da- Relchs- 
kriegsministerium entschlossen, einen bereits vor vielen

Jahren laut gewordenen Wunsch deS Offizierskorps 
seiner Verwirklichung entgegenzuführen. Im Krieg-- 
ministerium sind die Vorbereitungen getroffen, um den 
Parlamenten beider Staaten eine Vorlage zugehen zu 
lassen, die das MilitärversorgungSwesen neu regeln 
soll. Der interessanteste Punkt der Vorlage ist die 
Einführung der 3!>jährigen Dienstzeit für die Offi- 
ziere und Militärbeamten, das heißt, die Offiziere 
sollen mit ihrem vollendeten 35. Dienstjahre ihre volle 
Gage al- Pension erhalten.

Ball des Vereines „Austria". Wir ent­
nehmen dem HafenadmiralatStageSbefehl: Die BereinS- 
lettung des patriotischen Vereine- „Anstria" ^det die 
Herrn Offiziere und Beamten der Garnison zu dem 
am 8. Februar l. I. im Theater Politeama EiScutti 
stattfindenden BereinSballe höflichst ein. Anfang 9 Uhr 
abends.

Grand Zirkus Kludsky. Am Sonntag mußten 
wegen der herrschenden Bora die auf 5 und 8 Uhr 
anberaumten Vorstellungen ausbleiben und da- massen­
haft anwesende Publikum umkehren. Heute findet um 
8 Uhr abend- eine große Vorstellung statt.»

Dienstbestimmungen. Zur Mobilisierungsab- 
teilung deS k. u. k. HasenadmiralatS Pola: L.-Sch.-L. 
Ernst Rusch. — Zum k. u. k. Hasenadmiralat Pola: 
L.-Sch.-L. in MLA. Viktor Hermann.

Urlaube. 14 Tage Sldtt. Franz Burkert (Wien), 
demselben wird gestattet, die Erledigung seine-Gesuche- 
im Urlaub-orte abzuwarten, 8 Tage L.-Sch.-F. Willi­
bald Kralik (Graz).

Schiffshavarie. Nach einer telegraphischen Nach­
richt deS Hafenkapitanates jn Zara, wurde von dem- 
selben von dessen Agentie in Stretto telegraphiert, daß 
auf der Sandbank Noll bei Ostro-PriSnjak ein Dampfer­
aufgefahren sei; man vermutet, eS wäre ein Lloyd- 
dampfer. Eine weitere Meldung des Hafenkapitanat- 
in Zara bestätigt es, daß der auf der Sandbank Noll 
aufgefahrene Dampfer der Lloyddampfcr „Sultan" ist. 
Nach einer beim österreichischen Lloyd eingelaufenen 
telegraphischen Meldung ist der Lloyddampfer „Sultan" 
auf der Sandbank Noll-Kamuitza bei Ostro aufge- 
fahren. Die Passagiere nnd die Post des „Sultan" 
wurden sofort auf einen anderen Dampfer überschlfft. 
Zur Flottmachung deS „Sultan" wurde der Remor- 
oueur „Pluto" des österreichischen Lloyd abgeseudet. 
Der Lloyddampfer „Sultan" ist einer der ältesten 
Dampfer der Gesellschaft, der noch in diesem Jahre 
abgestoßen werden soll.

Kinematograph „International", in der 
Via Sergia Nr. 77, Restaurant „Leopold". Programm 
vom 4. bis 7. Februar 1908. 1. Ein unzufriedene- 
Geschlecht (komisch). 2. Ein Ausflug nach Steiermark 
(Naturaufnahmen). 3. Ein Wundermensch (au- „Hoff- 
manns Erzählungen"). 4. Ein Fahrradkunststück zweier 
Elowns (komisch). 5. Da- Schmuckkästchen des Bajah 
(farbenprächtiges Bild.)

Maskenball im Hotel Belvedere. Heute 
abermals großer Maskenball. Anfang 9 Uhr abends. 
Eintritt-karten für Herren 2 X, für Damen 1 X. Der 
nächste Maskenball findet Freitag, den 7. Februar 
statt.

Thaw — freigesprochen. Harry Thaw wurde 
wegen gerichtlich erwiesenen Wahnsinn- freige­
sprochen. Der Gerichtshof erkannte auf Ueber- 
weisung ThawSan da- Mateawanasyl 
für geisteskranke Verbrecher auf unbestimmte Zeit, da 
seine Freilassung eine Gefahr für die öffent­
liche Sicherheit bedeuten würde. Der Wahrspruch 
kam nach 25 ständiger Beratung und 14 Abstimmun­
gen zustande.

Kinematograph „Exzelsior". Das Programm 
im Kinematograph „Exzelsior" nächst der Port' d'Aurea 
ist folgende-: 1. Der findige Polizeimann. 2. Die Zau­
berin Astarotti (phantastisch, artistisch koloriert). 3. Die 
Dynamitarden. Einteilung der Bilder: die Zubereitung 
deS Dynamit-, Verhaftung vor dem Richter, die Ein- 
veruahme, Mut deS Wachmannes, Verkleidung in der 
Hölle der Missetäter, Entlarvt, gebunden, freiwillige 
Geißelung, frei, Beschwörer, Unglücksfall, die Hilfe, zu 
spät. 4. Verkannte- Genie (höchstkomisch). — Binnen 
kurzem der sprechende Kinematograph.

Telegraphischer Wetterbericht
d2 Hydr. Amte« der k. u. k. KriegSmormc vom 3 Februar IN 8

— Allgemeine Uebersicht: —
Das Hochdruckgebiet ist weiter gegen den Kontinent vor- 

gedrungen, während da» Barometerminimum über Italien (eine 
Position kaum verändert hat. Eine zweite Depression befindet 
sich über Rumänien.

Jn der Monarchie trüb, stellenweise Schneebälle bei mäßig 
frischen R-lichen Winden, an der Adria noch größtenteils wolkig, 
mäßig frische cyklonal« Bora. Die See ist etwas bewegt.

Voraussichtliche» W-tter in den nächsten 24 stunden >ür 
Pola: Fortdauer NE-licher Winde in wechselnder Stärke, 
weitere BewölkungSabnahme, kält.r.
Barometerstand 7 Uhr morgens 7b6 4 2 Uhr nach«: 7b8 3.
Temperatur .7„ „ — 3002. „ -j- 48 t.
Regendefizit für Pola: 39 0
Temperatur d,s Seewaprrs um 8 Uhr vormittag 9

Av«c»egeben um 3 Ubr 30 Min nachnuttag-
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Eingesendet.
(Kür die unter dieser Rubrik gebrachten Nachrichten übernimmt 

die Redaktion keinerlei Verantwortung.)

Drahtnachrichten.
(L«r unbefugt« Nachdruck der tu dieser Rubrik oervffentlichte» Depeschen d«« 
k. k. Delegraphe». und »urrespoudenzbureau« uud der Pnoal-Drahtuachrichte» 

ist gesetzlich untersagt.)

Bankwesen.
Wien, 3. Februar. (K.-B.) Der Generalrat der 

österreichisch-ungarischen Bank hat in seiner heutigen 
Sitzung den Bankzinsfuß um V, Prozent er­
mäßigt.

Ungarisches Abgeordnetenhaus.
Budapest, 3. Februar. (K.-B.) DaS HauS nimmt 

die Novelle zur Erwerbsteuer im Allgemeinen und in 
den Detail- an. Im Laufe der Debatte erklärt der 
Ministerpräsident Dr. Wekerle, die Vorlage werde 
einen Ausfall von 6 bis 7 Millionen Kronen in den 
Staatseinnahmen zur Folge haben. Es handle sich aber 
um die Aufhebung einer Steuer, welche den ärmsten 
Teil der Bevölkerung trifft.

Sodann wurde eine Reihe von JmmunitätSange-. 
legenheiten verhandelt. Bei der Verhandlung einer No­
velle zur Strafprozeßordnung ersuchte Ministerpräsi­
dent Dr. Wekerle im Einvernehmen mit dem Justiz­
minister die Vorlage an den Justizausschuß zurückzu- 
leiten, da die Regierung noch einzelne Bestimmungen 
ergänzen will. Der Antrag wurde angenommen und 
die Sitzung hierauf geschlossen. Nächste Sitzung morgen.

Mordtaten am Balkan.
Konstantinopel, 3. Februar. (K.-B.) In einer 

Balkanortschaft namens Dragosch wurden von einer 
griechischen Bande fünf Häuser angezündet, 
wobei fünfundzwanzig Menschen zu­
grunde gingen. ES ist nunmehr zweifellos fest- 
gestellt, daß die Bluttat in Dragosch von einer grie­
chischen Bande verübt wurde. Es wurden vier in 
türkische Jägeruniformen gekleidete griechische Komi- 
tatschi im Keller eines Hauses in Bitusche entdeckt. Sie 
gestanden ein, daß sie au- Griechenland gekommen 
seien. Der Bandenchef gibt sich als Bandensekretär aus. 
Bei diesen gefundenen Aufzeichnungen beweisen, daß, 
um Dragosch zu strafen, fünf Häuser angezündet wurden, 
wobei 25 Personen ums Leben kamen.

Von der montenegrinischen Grenze.
Konstantinopel, 3. Februar. (K.-B.) Entgegen 

der neuerlich im Au-lande, namentlich in England ver­
breiteten Meldung, daß die Pforte beabsichtige, an der 
montenegrinischen Grenze irreguläre albanesische Truppen 
nach dem Muster der kleiuasiatischen Kurdenmiliztruppen 
zu bilden, und daß demnächst eine Spezialkommission 
dahin abgehe, sei nochmals konstatiert, daß die Pforte 
diesbezügliche diplomatische Anfragen entschieden ver­
neinend beantwortet hat.

Frankreich und Belgien.
Paris, 3. Februar. (K.-B.) Der »Liberte" zufolge 

hätten sich die Minister Elemenceau und Pichon 
in ihren Unterredungen mit König Leopold darauf 
beschrankt, neuerdings auSzudrücken, daß die französische 
Regierung, welche sich ausschließlich die Giltigkeit und 
freie Betätigung ihre» Vorkaufsrechtes sichern wolle, 
sich unter keinem Vorwande und in keinerlei Form in 
die Verhandlungen zwischen Belgien und dem Kongo­
staat einzumischeu gedenke.

Rußland.
Petersburg, 3. Februar. (K.-B.) Infolge deS 

andauernden GeldzuflnsseS in den Staatsbankkassen 
wurden abermals Kreditbillete und zwar im Betrage 
von 20 Millionen Rubeln vernichtet ES sind somit 
die für die Bedürfnisse der Getreidekampagne im vori­
gen Jahre emittierten Kreditbillete im Betrage von 
160 Millionen Rubeln vollständig dem Verkehre ent­
zogen.

Neue japanische Gesandtschaft in Süd­
amerika.

Tokio, 3. Februar. (K.-B ) Der UnterstaatSsekre- 
tär für auswärtige Angelegenheiten Baron Eh in da, 
kündigte im Abgeordnetenhause an, daß in Ehile eine 
japanische Gesandtschaft errichtet werden soll, um in 
Sachen deS Handels und der Auswanderung bessere 
Beziehungen zwischen den beiden Ländern zu schaffen. 
Der Unterstaotssekretär erklärte bei dieser Gelegenheit, 
daß Chile und Argentinien für japanische Auswanderer 
ein günstiger Boden wäre.

Katastrophaler Sturm.
Hazelburst (Mississippi), 3. Februar. (K.-B.) 

Durch einen Tornado, der große Verheerungen anrich- 
tete, wurden über 20 Personen getötet und gegen 40 
verletzt.

Wien, 3. Februar. (K.-B) Die erblichen Mitglie­
der des Herrenhauses des Reich-rate- Robert Graf 
Althan-Schwentendorf und dem Großgrund­
besitzer Ferdinand Grafen Spiegel zu Jsenberg und 
Haarleden wurde die Würde eine- Geheimen Rate- 
verliehen.

Lemberg, 3. Februar. (K.-B.) Wie die Meldun­
gen ergaben, ist der Gymnasialprofesior PiekarSki in 
der Dienstagnacht nicht von Schülern deS dortigen 
Gymnasium-, sondern von anderen mit Stöcken bewaff­
neten Personen überfallen und mißhandelt worden. Die 
Verletzungen sind nicht lebensgefährlich.

London, 3. Februar. (K.-B.) Lloydmeldung auS 
Punta Arena- zufolge ist das amerikanische Geschwader 
gestern dort eingetroffen.

Steuermann Holdsworth.
Seeroman von Clark Russell.

72 . (Nachdruck verboten.)

Noch lag er genugsam im Banne ihrer Schönheit 
um eifersüchtig auf ihre Liebe zu sein, die, wie er 
wußte, einzig und allein dem Manne gehörte, welchen 
sie beide für tot hielten. Diese Erkenntnis hatte er schon 
lange gewonnen.

Einst hatte er ohne ihr Wissen angehört, wie sie ihr 
Kind beten lehrte; bald darauf erhob sie ihre eigene 
Stimme im Gebet, welches keinen Namen enthielt als 
den von ,JohiL; nach diesem weinte sie laut und flehte 
seinen Geist an, überzeugt zu sein, daß nur die Leiden 
seines Kinde- sie zu der zweiten Htirat getrieben hätten. 
Eiu anderesmal, als Konweg durch sein Betragen ihre 
Sanftmut in Zorn verwandelt hatte, erklärte sie ihm, 
dsß sie ihn niemals geliebt, sondern ihn nur ihre- 
Kinde- wegen geheiratet hätte. Geschähe daS Schreckliche, 
verlöre sie ihr Kind, so würde sie auch den Tod suchen, 
denn ihr wahrer Gatte sei im Himmel. Unablässig höre 
sie seine Vorwürfe, daß sie das in der TrennungSstunde 
gemeinsam abgelegte Gelübde nicht gehalten hätte: 
Ueber Tod und Grab einander Liebe und Treue zu 
bewahren und einsam weiterzuleben, sollte der Tod sie 
trennen.

Doch waren die AuSbrüche von KonwegS Roheit 
keineswegs durch das offene Geständnis ihrer Abnei­
gung veranlaßt. Schon als er sie heiratete, war cS 
ihm kein Geheimnis, daß sie ihm ihre Hand nur reichte, 
weil sie keinen anderen Ausweg aus ihrer großen Not 
fand. Nein! Trunksucht und Armut waren die beiden 
Dämonen, die ihn in das Verderben trieben. Schon 
die Armut allein hätte dasselbe vermocht, denn Konweg 
war einer jener schlaffen Charaktere, die sich nicht auS 
dem Schlamm zu erheben vermögen, in den sie hinab­
geglitten sind, die sogar sich endlich wohl darin fühlen, 
nicht» destoweniger aber andere schimpfend und lärmend 
für ihr Elend verantwortlich machen.

23. Kapitel.
Vater und Kind.

Den ganzen nächsten Morgen stand Holdsworth am 
Fenster, in der Hoffnung Dolly oder sein Kind zu 
sehen; aber er wartete vergeblich. Dagegen ging der 
Zahnarzt vorüber al» Frau Parrot aerade im Zimmer 
war, um den Tisch für da- Mittagessen zu decken, und 
diese machte Holdsworth auf ihn aufmerksam. Es war 
jedoch zu spät um mehr als einen flüchtigen Schimmer 
von ihm zu erhäschen. Alles was Holdsworth sah, war 
ein Mann mit blondem Bart und schief sitzendem Hut, 
der mit etwas schwankendem Gang in der Tür mit 
dem Messingschild verschwand.

»Betrunken wie gewöhnlich!" bemerkte Frau Parrot 
verächtlich, indem sie daS Tischtuch auflegte.

»Mir scheint viel Praxis hat er nicht", warf Holds­
worth in gleichgültigem Tone hin, um Näheres von 
der redseligen Frau zu erfahren.

»Nein, und ich glaube auch nicht, daß er jetzt noch 
welche finden wird, nachdem er seinen Ruf hier so 
untergraben hat. Höchstens ein Fremder könnte auf 
den Einfall kommen, den weiten Weg hier heraus 
zu machen, um sich die Kinnladen zerbrechen zu 
lassen."

»So geht's wohl den Leuten nicht gerade sonder­
lich, oder hat er etwas?"

»Du lieber Gott, der und waS haben", lachte Frau 
Parrot kurz auf, »vielleicht bringt er zur Not die 
Miete noch auf, mehr aber gewiß nicht. Wie man hört, 
hat er in der ganzen Stadt Schulden. Erst neulich 
sprach der Fleischer davon. Er meinte, jeder, dem der 
Mann waS schuldig wäre, könnte sein Geld getrost 
in den Schornstein schreiben, denn zu pfänden gäbe es 
in dem Haus nichts mehr. Wer sich darauf einließe 
zu klagen, würde nur noch die Kosten obendrein zu 
tragen haben."

(Fortsetzung folgt.)

Eisenbahn-Fahrordnung.
(«»sperrt ««druckte Stationen bedeute», das der Schnellzug aahilt, s«tt 

gedruckte Ziffern zeige» die Schnellzugabfahrt«».)

Hinfahrten ab:
Polo 5.15 früh, 11.30 vorm..

8.40 nachm., 6.SO nacht-.
Galesano 5.32 früh, 11.37 vm., 

8.58 nachm.
Dignano 5.40 f.,11.45 vm., 

3.08 nachm., 7.11 nacht»
ZabroniL 5 55 früh, 12.00 m>, 

3.25 nachm.
Sanvicenti 6.01 fr, 12.06 m., 

3.31 nachm.
Smogliani 6.07 fr., 12.18 m., 

3.38 nachm.
Lanfanaro (gegen Trieft) 

6.13 früh, 12.18 nachm., 
3.47 nachm., 7.35 nacht-.

Lanfanaro (gegen Rovigno) 
6.50 früh, 9.20 vorm., 
4.00 nachm., 8.15 nacht-.

St. Peter in Selve 6.29 früh, 
12.34 nachm., 4.06 nachm.

Pisino 6.47 fr., 12.52 nm., 
4.28 nachm., 8.04 nacht-.

Terovlje 7.02 fr., 1.06 nm., 
4.47 nachm., 8.15 nacht-.

Lupoglava 7.88 früh, 
1.38 nachm., 5.17 nachm., 
8.36 nacht-.

Pinguente 7.48f.,l.k2nm., 
5.43 nachm., 8.54 nacht-.

Herpelje (geg. Trieft) 8.53 vm., 
2.50 nachm., 6.36 nacht-, 
9.35 nacht-,

Herpelje (gegen DivaLa) 
8.34 vorm., 8.42 nachm., 
6.45 nacht-, 9.32 nacht-.

Trieft an (Staat-bahnhof) 
9.46 vorm., 3.40 nachm., 
7.25 nacht-, 10.85 nacht-.

Trieft ab (Staat-bahnhof) 
(gegen Görz-Wien—Prag) 
7.25 früh, 9.05 vorm., 
13.50 nachm., 4.25 nachm., 
5.00 nachm., 7.30 nacht- 
(nurbi- Görz), 10.30 nacht- 
(nur bi- Rosenbach).

Trieft (gegen Parenzo) 6.10 f., 
3.10 nachm., 6.15 nacht-.

Trieft Südbahnhof (gegen 
DivaLa—Fiume —Laibach 
— Agram — Graz—Wien) 
7.55 früh, 9.55 vorm., 
6.00, nacht-, 6.35 nacht-, 
8.30 nacht-, 11.30 nacht-.

Trieft Südbahnhof (gegen 
Görz und Italien) 5.47 f., 
6.20 früh (nur bi- Görz), 
8.25 vorm., 9.00 vorm., 
11.50 vorm. (nur bi- 
Monfalcone), 1.00 nachm. 
(nur b. Lormon-), 5.30 nm., 
8.00 nacht-, 9.05 nacht-.

DivaLa (gegen Nabresina— 
Triest-Görz) 4.41 früh, 
5.30 früh, 8.03 vorm., 
8.27 vorm., 4.06 nachm., 
8.09 nacht-.

DivaLa (gegen St. Peter— 
— Fiume — Steinbruch — 
— Agram — Graz — Wien) 
9.21 vorm., 18.03 nachm., 
8.30 nacht-, 7.51 nacht-, 
10.01 nacytS, 1 32 nacht-.

St. Peter (gegen Wien) 
10.03 vorm., 18.50 nachm., 
9.25 uocht-, 8.22 nacht-, 
10.43 nacht-, 8.29 nachts.

St. Peter (gegen Fiume) 
8.05 vorm., 10.15 vorm., 
8.26 nachts, 11.05 nachts.

Fiumean 9.40 fr., 12.00m.,
9.57 nacht-, 12.49 nacht-.

Fiume (gegen Agram— 
Budapest) 8.15 vormittag-, 
10.00 vorm., 3.35 nachm., 
8.10 nacht-, 9.25 nacht-.

Rückfahrten ab:
Fiume (St. Peter) 5.26 früh, 

7.51 vorm., 5.06 nachm., 
8.00 nacht-.

St. Peter (gegen DivaLa) 
8.00 vorn«., 8.10 vorm., 
3.32 nachm.,-5.03 nachm., 
7.41 nachts, 3.52 nachts.

DivaLa (gegen Herpelje— 
Pola—Trieft) 6.15 früh, 
9 28 vorm., 4.50 nachm., 
7.50 nacht-, 8.23 nachts.

Parenzo (gegen Trieft) 6.10 f^ 
3.00 nachm., 6.35 nacht-.

Trieft (gegen Herpelje—Pola) 
5.30 früh, 8.50 vorm., 
4.15 nachm., 7.40 nachts.

Herpelje (geg. Pola) 6.44 f., 
9.56 vorm., 5.24 nachm., 
8.43 nacht-.

Pinguente 7.28 früh, 
10 38 vorm., 6.10 nachts, 
9.19 nacht-.

Lupoglava 7.54 früh, 
11.01 vorm., 6.35 nacht-, 
9.37 nacht-.

Cerovlje 5.53 fr., 8.18 vm., 
11 24 vorm., 7.04 nacht-, 
9.58 nacht-.

Pifino 6.07 früh, 8.32 vm., 
11.40 vorm., 7.20 nacht-, 
10.09 nacht».

St. Peter in Selve 6.30 früh, 
8.50 vorm., 12.01 mittag-, 
7.50 nacht-.

Lanfanaro (gegen Pola, 
6.45 früh, 9.05 vorm., 
12.19 nachm., 8.10 nacht») 
10.38 nacht-.

Rovigno^(gegen Lanfanaro-- 
Pola—Herpelje) 5.15 früh; 
8.05 vorm., 2.40 nachm., 
6.30 nacht-.

Smogliani 6.50 vormittag-, 
12.24 nachm., 8.16 nacht».

Sanvicenti 6.56 vormittag-, 
12.30 nachm., 8.23 nacht-.

ZabroniL7.01 vm., 12.34 nm., 
8 30 nacht-.

Dignano 7.17 vormittag-, 
9.28 vorm., 12.47 nachm., 
8.46 uachtS, 10.59 nachts.

Galesano 7.25 vm., 12.53 nm., 
8.55 nacht-.

Pola an 7.40 vm., 9.45 vm., 
1.05 nachm., 9.10 nacht-, 
11.15 nacht-.



Seite 4. — Pola, Dienstag „Polaer Tagblatt” 4. Februar 1908. — Nr. 830.


	Tagblatt.

	IV. Jahrgang

	Pola, Dienstag, 4. Februar 1908.

	Der Mord in Portugal.

	Die Lage in Portugal. — Die Verschwörung.

	Eine Proklamation des Königs.

	Das neue Kabinett.

	Stimmung im Lande.

	Proklamierung der Republik.

	Sicherheitsmaßnahmen.

	Das Attentat.

	Die Attentäter.

	Situation im Auslande.

	Allgemeine Nachrichten.

	Letzte Nachrichten.

	Das neue Kabinett.


	Einzelnbeiten vom Attentate.

	Verschwörung gegen die Dynastie.

	Attentat auf den Ministerpräsidenten Franco.

	Revolutionäre Stimmung im Heere.

	Aufforderung zur Meuterei.

	Kritische Lage in Portugal.

	Die Mörder.

	Eine Aeußerung Dom Miguels von Braganza.


	Tagesneuigkeiten.


	Drahtnachrichten.

	Bankwesen.

	Ungarisches Abgeordnetenhaus.

	Mordtaten am Balkan.

	Von der montenegrinischen Grenze.

	Frankreich und Belgien.

	Rußland.

	Neue japanische Gesandtschaft in Südamerika.

	Katastrophaler Sturm.


	Steuermann Holdsworth.

	Eisenbahn-Fahrordnung.

	Hinfahrten ab:

	Rückfahrten ab:





